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Fachkräftemangel

+ Personalkostensteigerung

+ Energie- und Sachkosten-

steigerungen

+ Mietsteigerungen

+ Folgen der Coronapandemie

= wirtschaftliche Probleme



Der Fachkräftemangel verstärkt sich
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Personalmangel gefährdet pflegerische Versorgung
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Steigende Personalkosten
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Fachkraftquote: 

was nicht ist wird auch in Zukunft nicht sein
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 steigende Personalkosten können 

nur über die Pflegesätze refinanziert 

werden

 Refinanzierung erfolgt(e) teilweise 

zeitversetzt

 In einigen Bundesländern wurden nicht 

die vollen Personalkostensteigerungen 

von den Pflegekassen refinanziert

 Pflegesätze sind teilweise um über 

1.000 € p.m. gestiegen

 Bei gleichbleibenden Zuschüssen der 

Pflegekassen steigt der Anteil der 

Sozialhilfeempfänger



PeBeM

Beispiel eines Trägers

 Personalmehrbedarf von 70 MA

 Einführungsstart PeBeM ab Juli 2023

 Refinanzierung bei nächster Vergütungsverhandlung (Laufzeit aktuell September 2023)

 Erhöhung Tariflöhne zum Januar 2024

 Umsetzung frühestens zum Januar 2024

PeBeM führt zu einem verringerten 

Fachkräfteeinsatz aber insgesamt zu 

einem erhöhten Personalbedarf.

Zukünftig wird aber weniger Personal 

zur Verfügung stehen.

Nur wenn wir es schaffen, die Pflege

mit weniger Personal zu organisier-

en, können wir die flächendeckende

pflegerische Versorgung sichern.
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Energie- und Sachkostensteigerungen

Pflegemarkt im Umbruch - Benediktbeurer ZukunftsGespräche 2023

Die Preissteigerungen bei Nah-

rungsmitteln sowie Strom, Gas 

und anderen Brennstoffen ist 

noch dynamischer als beim 

Gesamtindex.

1) Quelle: Destatis



Sozialhilfeempfängeranteil und Investitionskosten
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Beispiel

Der Anstieg des Anteils Sozial-

hilfeempfänger um 10 %-Punk-

te führt zu knapp 40 T€ niedri-

geren Einnahmen aus  Investi-

tionsfolgekosten. 
Plätze Betten Anteil I-Kosten Tage Auslastung Erträge p.a.

Selbstzahler 42 30% 23,90 € B/T 365 95% 348.068 €

Sozialhilfe 98 70% 15,98 € B/T 365 95% 543.024 €

Einnahmen aus I-Kosten 891.092 €

Plätze Betten Anteil I-Kosten Tage Auslastung Erträge p.a.

Selbstzahler 98 70% 23,90 € B/T 365 95% 812.158 €

Sozialhilfe 42 30% 15,98 € B/T 365 95% 232.725 €

Einnahmen aus I-Kosten 1.044.883 €

Plätze Betten Anteil I-Kosten Tage Auslastung Erträge p.a.

Selbstzahler 70 50% 23,90 € B/T 365 95% 580.113 €

Sozialhilfe 70 50% 15,98 € B/T 365 95% 387.875 €

Einnahmen aus I-Kosten 967.987 €



Entwicklung der Investitionsfolgekosten
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Die Entwicklung der  Investi-

tionsfolgekosten bleibt weit hin-

ter der Entwicklung der Wohn-

ungsmieten und der  Lebens-

haltungskosten zurück.

1) Quelle: Destatis, Statista, eigene Berechnungen



 Hohe Inflationsraten führen zu wieder-

holten (kurzfristigen) Mieterhöhungen

 steigende Anteile Sozialhilfebedürf-

tiger führen zu niedrigeren Einnah-

men aus Investitionsfolgekosten

 Fehlende Indexierungen bei den 

Investitionsfolgekosten führen in den 

Overrent

Quelle: Destatis
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Corona war einmal?

Entfall des Rettungsschirms

Minderbelegung (Auslastung)

Personalprobleme

 ausgeschiedene Mitarbeiter

 coronakranke Mitarbeiter
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Renditeentwicklung
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 Spitzenrendite zeitweise 

< 4 %

 Abwärtstrend gestoppt

 Transaktionsvolumen 

deutlich rückgängig

1) Quelle: Cushman & Wakefield
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Umbruch oder Marktkorrektur?
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Betreiber

Das Marktumfeld ist schwieriger geworden.

Probleme (nicht nur, aber insbesondere) bei 

„schlecht“ aufgestellten Betreibern

 mit überdimensionierten Einrichtungen an 

kleinen Standorten

 mit unwirtschaftlichen Einrichtungen bzw. 

Strukturen in den Einrichtungen

 mit überhöhten (nicht über I-Kosten 

refinanzierten) Mieten

Investoren

 Steigende (Finanzierungs-)Zinsen führen zu 

sinkenden Faktoren

 Zurückhaltung der Kreditinstitute

 Mietausfälle aufgrund Insolvenzen

 Mietminderungsbegehren von Betreibern

 Zunehmende Verunsicherung



Bevölkerungsentwicklung und Altersstruktur
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Investitionsbedarf bis 2040

 Pflegeimmobilien 109 Milliarden Euro

 Betreutes Wohnen 154 Milliarden Euro

Quelle: Studie real blue Kapitalverwaltungs-GmbH & IMMOTISS



Risikominimierung

RefinanzierungBetriebskonzept

Standort (Lage)

Nachhaltigkeit
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Was muss sich ändern?
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 Länder müssen ihrem Auftrag (§ 9 SGB XI) zur Vorhaltung einer leistungsfähigen, zahlen-

mäßig ausreichenden und wirtschaftlichen pflegerischen Versorgungsstruktur nachkommen

 Kassen müssen ihre rechtliche Verpflichtung erfüllen, Tariflöhne vollständig zu refinanzieren

 Dynamischere und flexiblere Pflegesatzverhandlungen

 Auskömmlichere Finanzierung der Pflegeversicherung (Steuerzuschuss)

 Flexiblerer Personaleinsatz, mit dem Ziel weniger Personal einzusetzen

(z.B. Erprobung, Implementierung und Finanzierung technischer Assistenzsysteme)

 Indexierung der Investitionsfolgekosten (Anpassung an den Immobilienmarkt)

 Gamechanger: Medikament das das Fortschreiten der Demenz stoppt



Zentrale Aufgaben

 Beendigung der aktuellen Politik der 

„Sozialisierung“ von Gewinnen und 

Privatisierung von Risiken

 Sicherung von Versorgungsstrukturen

 Diskussion und Beantwortung der 

entscheidenden Frage: 

Was sind uns die „Alten“ wert?



Es geht auch um unsere Versorgung!

TERRANUS GmbH

Cäcilienkloster 6

50676 Köln

Fon +49 (0) 221/ 93 700 7-00

info@terranus.de


